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„QUALITÄT DER MITTELSTUFE“
Internationale Weiterbildung

Vertiefung des menschenkundlichen Hintergrundes und Methodische Erneuerung

der Mittelstufenpägadogik

26. bis 29. Juni 2019
Ungarn, Fészek Waldorf Schule Solymár (2083 Solymár, Pilisvörösvári u. 6.)

EINLADUNG 

Liebe Freunde, 

Wir möchten Euch  herzlich wieder nach Ungarn einladen für die Weiterführung der Arbeitstagung zur Qualität der Mittelstufe.

Im Rahmen einer dreieinhalbtägigen (deutsch- und ungarisch-sprachigen) internationalen Weiterbildung möchten wir mit Klassenlehrern, interessierten Fachlehrern und Oberstufenlehrern, Dozenten aus Rumänien, aus der Slowakei, aus Tschechien, Ungarn und aus weiteren mittel-europäischen Ländern zusammenarbeiten zur Erneuerung der Mittelstufenpädagogik.

· „Allgemeine Menschenkunde“ in Morgenvorträgen

· Die methodischen Schritte verstehen und aufarbeiten in den Methodischen Fachgruppen
· Dazu dienen die Inhalte der Physik- und Biologie-Fächer

· die Verwandlungsprozesse erüben wir (auch anschliessend zu methodische Schritte und auch zu Allgemeine Entwicklungsphasen) in drei künstlerischen Kursen (Eurythmie, Handwerk und Musik).

Mit diesen Schritten versuchen wir zu helfen, die folgenden Ziele zu erreichen. Diese wurden in der Assoratssitzung der IAO in der Fachgruppe „Qualität der Mittelstufe“ ausgearbeitet. 2016 in der Budapester Assoratssitzung ist entschieden und iniziiert worden, internationale Zusammenarbeit in diesem Bereich zu entwickeln: 

· Vertiefen und erneuern der Qualität des Unterrichtes der Mittelstufenfächer
· Die Inhalte der Fächer durchdringen mit Phantasie und bildhaftem Unterrichten
· Erüben  phänomenologischer Schritte in der Naturkunde
· Erüben künstlerischer Ansätze
· Erarbeiten menschenkundlicher Aspekte zwischen Entwicklungsphase und Themen.
Thematische Teile: Vorträge (Deutsch, übersetzt auf Ungarisch), Fachgruppenarbeit (Deutsch, übersetzt auf Ungarisch), Künstlerische Kurse (in drei Gruppen: Eurythmie auf Deutsch und Ugarisch, Handwerk Ungarisch übersetzt auf Deutsch, Musik Ungarisch übersetzt auf Deutsch), Abendgespräche über die Teilnehmer interessierende Themen und Rückblick.
Diese internationale Weiterbildung wird ermöglicht durch die Unterstützung der IAO und der Software AG Stiftung. 
Wir können 40 bis 60 Teilnehmer empfangen aus den ungarischen, rumänischen, slowakischen , tschechischen und weiteren Waldorfschulen. Als Thema wird behandelt die 6. bis 8. Klasse. Aber neben den Klassenlehrern sind herzlich willkommen auch die Fachlehrer in diesen Klassenstufen und ebenfalls die Oberstufenlehrer.

Physik- und Biologieunterricht der Waldorf-Mittelstufe – Verwandlungen der Methode aus der Menschenkunde
Mit jeder Entwicklungssituation der Schüler in der Mittelstufe verändert sich der Ansatz des Lernens: Das Aufwachen für die Kausalität in der 6. Klasse führt immer stärker zur Frage nach Begründungen, nach dem „Warum?“ Dieser Frage kommt der Lehrplan entgegen mit den Naturphänomenen der Mineralogie und der ersten Physik. 

In der 7. Klasse wird der astralische Leib und damit die Empfindungskraft freier. Dadurch können die jungen Menschen jetzt ihr Lernen stärker mit der Empfindung begleiten: Dramatische Ereignisse in der Geschichte der Entdeckungen, menschliche Biographien und Prozesse der Chemie können sie jetzt mit der ganzen Seele durchleben.

In der 8. Klasse kommt zur Kausalität und zum Mitempfinden nun eine neue Stufe der Mitverantwortung dazu: Ob das, was sie tun und lernen einen Zusammenhang mit der Welt hat, interessiert die Schüler tief. Auf dieses Weltinteresse antworten alle Themen der 8. Klasse.

Betrachten wir die Steigerung dieser Stufen von der Kausalität (6. Kl.) zur seelischen Mitempfindung (7. Kl.) und zur verantwortlichen Verbundenheit mit der Welt (8. Kl.) öffnen die Fächer Physik und Biologie besondere methodische Möglichkeiten. 
Mit der dynamischen Veränderung der Entwicklung in der Mittelstufe bildet sich Stufe für Stufe ein neues Verhältnis zur Welt: Je mehr die Schüler der 6. Klasse im Wachstum des Gliedmassen- und Knochensystems leben, desto stärker wird ihre Frage nach Zusammenhängen und Begründungen. Mit dem Sinn für Kausalität beginnen die Entdeckungen der Naturwissenschaft ein anderes Interesse zu wecken: Gerne nehmen die Schüler am Aufbau eines physikalischen Versuches teil und hellwach verfolgen sie das Experiment. Auch in den anderen Fächern z. B. der Mineralogie und der Tierkunde entstehen neue Fragen: Wie strömt ein Fluss durch ein Kalk-, oder durch ein Granitgebirge? Und was zeigt sich im Unterschied der Huf-, Raub- oder Vogeltiere? - Deutlich wird schon hier, dass auch wir als Lehrer uns und die Methode verändern, um die Schüler zu erreichen: Wie fragen wir heute nach dem Experimentieren? Und wie sprechen wir morgen die Schüler an, wenn sie innere „Photographien“ des Versuchs aus der Nacht mitbringen?

Beginnt der astralische Leib in der 7. Klasse als Träger des Gefühlslebens frei zu werden, erleben die Schülerinnen und Schüler neue Empfindungsnuancen: Einerseits fühlen sie sich tief mit der Umgebung und der ganzen Welt verbunden. Andererseits entdecken sie auch in sich selbst neue „Register“ von Empfindungen. In dieser Doppelheit von Weltverbundenheit und menschlicher Empfindung leuchten – bei aller Unruhe und Verwandlung – innere Ideale auf. Neue Zusammenhänge können z.B. in der Epoche der Ernährungskunde erlebt werden: Wie verwandelt sich die Art der Ernährung im Blick auf globale Kulturen? - Wie sind wir als Mensch mit der jeweiligen Um-Welt verbunden? - In der Physik und Chemie werden neue Bezüge zum Menschen entdeckt: Wie in den Experimenten gibt es auch in uns Qualitäten von Schatten- und Spiegelbildern. Was ist echt, was ist nur abgespiegelt? Das Rätsel der Hebelwirkung: Wie eine Schülerin zehn andere heben kann, so kann ein Mensch mit seiner Erfindung vielen anderen helfen.

Der Lehrplan der 8. Klasse fordert auf neue Weise die Fantasie von Schülern und Lehrern heraus. In der „Biologie des Menschen“ finden sich physikalische Gesetze der Welt im Aufbau unseres Leibes wieder. Der weisheitsvolle Bau des Auges und die Metamorphosen des Skelettes können Staunen und Fragen erwecken: Warum heisst es 'Regenbogenhaut' oder 'Iris', 'Brustkorb' oder 'Kehlkopf'? Auch in der Physik kommen neue Weltgesetze durch den menschlichen Erfindergeist zur Erscheinung: im Prisma, Goetheglas, Fernrohr oder beim Elektromotor. Begleitende Biographien von M. Sibylla Merian, Marie Curie, Thomas A. Edison und anderen zeigen den Menschen auf einer Gratwanderung zwischen Mut, Täuschung, Ent-Täuschung und manchmal Erfolg.

Diese und weitere methodische Schritte der Biologie und Physik wollen wir in Darstellungen, praktischen Übungen und im Gespräch entwickeln.

Die Teilnehmer werden die in Vorträgen und Methodischer, praktischer Arbeit gesammelten Kenntnisse in den künstlerischen Kursen vertiefen können. Die künstlerischen Kurse schliessen sich auch an zu den Methodischen Kenntnissen.

Für die Eurythmie Eurythmieschuhe mitbringen!

Unsere Gastdozenten sind:

Vorträge, Methodische Fachgruppenarbeit, Abendgespräche:
Claus-Peter Röh (Leiter der Pädagogischen Sektion am Goetheanum, Dornach, Schweiz) 
Eurythmie 
Frau Zsófia Szinger (Eurythmistin. Sie ist Euryhmielehrerin in der Óbudaer Waldorfschule und Heileurythmistin in Ungarn.)
Handwerk-Plastizieren 
Zoltán Madarász (Handwerklehrer seit 2005 in ungarischen Waldorfschule in Lehrer-Fortbildungskursen und im Lehrerseminar Solymár. Er hat teilgenommen in der Handwerks-Lehrplanarbeit in Ungarn 2013. Unterrichtet Plastizieren, Holzarbeit und Steinhauen. Im Jahr 2018 Fachgruppenleiter in der Weiterbildung für das Plastizieren.)
Musik 

(Organisieren wir noch.)

Die fachliche Leiterin der Weiterbildung ist Frau Katalin Mezei.

Sprache: Die Weiterbildung ist zweisprachig: ungarisch und deutsch.

Wir laden alle Klassenlehrer herzlich ein, besondern derjenigen, die vor dem Unterricht in der Mittelstufe stehen oder da unterrichten, wir warten natürlich auch die Fachlehrer, die interessierten Oberstufenlehrer und die Dozenten der Waldorf-Ausbildungen, Weiterbildungskurse.

Die Weiterbildung organisiert das Waldorf Haus Pädagogisches Dienstleistungsinstitut in Ungarn. 

Hiermit schicken wir das Programm, die Informationen für die Anmeldung und Teilnahme, die Reiseinformationen und die zwei Links für die Anmeldung und Verplegungs-Bestellung. Anmeldung ist bis 21. April 2019 möglich.
Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung in der E-Mailadresse: radics.helga@waldorf.hu

Mit freundlichen Grüßen: 

Mezei Katalin         

   Claus-Peter Röh
     Helga Radics        Demkó Marianna 
Fachverantwortliche der Weiterbildung   Goetheanum Pädagogische Sektion       Im Namen der IAO          Im Name des Waldorf Hauses
Budapest, 26.03.2019.
